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Elektriſche Sraßenbahnen Die kürzlich durch die
Preſſe gegangene Nachricht in Leipzig habe das Phyſikaliſche
Jnſtitut der Univerſität Einſpruch dagegen erhoben daß die
elektriſche Straßenbahn an ſeinem Grundſtücke in der Liebigſtraße
vorübergeführt werde wird heute als falſch bezeichnet das be
treffende Jnſtitut hat keinen Einſpruch erhoben und wird auch
keinen erheben Die Sache liegt nach den Leipz N viel
mehr folgendermaßen Bevor der Rath den Vertrag betreffs
Anlage der elektriſchen Straßenbahn mit der Firma Siemens
Halske abſchloß machte er ſowohl der Kaiſerl Oberpoſtdirektion
wie auch dem Phyſikaliſchen Jnſtitute Mittheilung damit ſich die
ſelben über etwaige Bedenken äußern möchten Sowohl die
Oberpoſtdirektion als auch das genannte Jnſtitut haben nun in
gleicher Weiſe geantwortet daß ſie gegen die Anlage der elektriſchen
Straßenbahn keinen Widerſpruch erheben würden nur ſei es
nothwendig daß an beſtimmten Stellen der Bahnkörper iſolirt
werde Jſolirungen werden z B da vorgenommen werden wo
die Bahnanlage den Telephon und Telegraphenleitungen zu nahe
kommt bez dieſelben kreuzt ferner vor dem Grundſtücke des
Phyſikaliſchen Jnſtitutes Wie dem genannten Blatte von unter
richteter Seite mitgetheilt wird bietet dieſe Jſolirung heute
keinerlei techniſche Schwierigkeiten mehr Die elektromagnuetiſchen
Apparate der wiſſenſchaftlichen Jnſtitute anderer Städte ſind
allerdings durch die elektriſchen Straßenbahnen beeinflußt worden
indeß hatten Jſolirungen dort nicht ſtattgefunden Die Jſo
lirungen der leipziger elektriſchen Straßenbahn werden allerdings
wie das ſelbſtverſtändlich iſt von den genannten Jnſtituten bei
der Ausführung überwacht werden

Stadttheater Die für Dienstag anberaumt geweſene
Aufführung von Hebbel s Nibelungen iſt wegen ſtarker Jn
dispoſition des Hrn Rinald auf nächſten Montag verlegt
worden Morgen findet daher eine Wiederholung von Laufs
Schwank Der ungläubige Thom as ſtatt

Vortrag Schaarſchmidt Geſtern abend hielt Herr
Dr E Schaarſchmidt aus Leipzig im Kronprinzen den
zweiten der angekündigten Vorträge und zwar über das Thema

Was wiſſen wir vom Jenſeits Der Herr Vortragende
warf ſich zunächſt ſelber ein ob wir denn etwas über das Jen
ſeits wiſſen können und identiſizirte dieſe Frage mit der andern
ob die menſchliche Seele unſterblich ſei Er bejahte die letztere
Frage und entwickelte das Prinzip eines neuen Beweiſes für die
Unſterblichkert der Seele Es beſtand darin daß man aus der
Beſchaffenheit eines Dinges die Beſtimmung deſſelben erkennen
könne Da dies ein allgemeines Geſetz ſei ſo wüßte es auch für
die Seele gelten Man müſſe alſo aus ihrer Beſchaffenheit er
kennen können ob ſie zur Unſterblichkeit oder zum Tode beſtimmt
ſei Die Seele aber beſtehe aus zwei Grundſätzen dem Denken
an ſich und dem Denken an andere welche in dem eigenthümlichen
Verhältniß zu einander ſtehen daß ſie ſich gegenſeitig aufs
äußerſte beſchränken Daraus ergebe ſich ein Widerſpruch der
ungelöſt bleibe wenn mit dem Tode alles aus ſei aber ver
ſchwinde wenn es ein Jenſeits gebe Neu iſt an dieſem Beweis
übrigens nur die Behauptung der Neuheit Nach Herrn Dr
Schaarſchmidt hat man in früheren Jabhrhnunderten allerdings
nichts vom Jenſeits wiſſen können Zwei ungemein wichtige
wiſſenſchaftliche Thatſachen haben darin nach ſeiner Meinung
eine Aenderung hervorgerufen das Syſtem des Kopernikus
und die Erkenntniß daß der menſchliche Geiſt elektriſcher
Natur ſei Daraus könne man ſchließen daß die
Geiſter nach dem Tode aus elektriſchem Aether beſtehen
Jhr Aufenthaltsort ſei der Zwiſchenraum zwiſchen den Sternen
der weite Himmelsraum Das ſittliche Verhalten des Menſchen
ſei für ſeine Fortexiſtenz durchaus nicht bedeutungslos indem
nämlich die Geiſter der ſelbſtſüchtigen materiellen Menſchen zu
ihrem Leidweſen immer in die Nähe ihres Planeten gebannt
blieben ſo daß ſie ſehen müßten woran ihr Herz gehangen ohne
es doch wieder bekommen zu können die ſelbſtloſen reinen
Menſchen ſchwängen ſich dagegen ſofort auf zu dem Sternendom
wo Gott gegenwärtig ſet ſie durchmäßen alle Weiten der Welt
mit Blitzesſchnelle Verwunderlich war die in dieſem Zuſammen
hange aufgeſtellte Behanptung daß die Liebe der Weg die Vor
ſtufe zur Gerechtigkeit ſei Ueberraſchend war auch die Be
hauptung daß durch den Spiritismus die Lehre vom Jenſeits zu
einer Wiſſenſchaft erhoben ſei Bei dieſer Gelegenheit bekam
man einige intereſſante Geſchichten von Geiſtererſcheinungen zu
hören Jn der ſich an den Vortrag anſchließenden ſehr lebhaften
Debatte ergriff zunächſt Herr Dr Diebow das Wort indem
er den ſittlichen Ernſt und den idealen Sinn des Vortragenden
anerkannte ſodann aber die Leerheit der Konſtruktionen und die
geringe Kraft der Beweiſe auf vielen Punkten dazuthun ſuchte
Herr Kaufmann Weddy u a beleuchteten die Aufſtellungen
Schaarſchmidt s vom religiöſen Standpunkt aus Jm ganzen
bilden die Anſchauungen des Herrn Dr Schaarſchmidt ein gnoſtiſch
mytbologiſches ſpiritiſtiſches Syſtem das wiſſenſchaftlich be
deutungstos iſt Ehe derſelbe ſeine 112 Theſen öffentlich ver
theidigt möchten wir ihm rathen irgend eine neuere Dogmen
geſchichte zu ſtudiren

Volksbildungsverein Jn der am Sonnabend ſtatt
gehabten ſehr zahlreich beſuchten Sitzung hielt Hr Rabbiuer
Dr Feßler einen Vortrag über den Blutsaberglauben
Redner betonte einleitend die ſchweren Bedenken die in ihm anf
ſtiegen als ihm die zwar ehrenvolle und erfreuliche Aufgabe geſtellt
wurde über die Blutbeſchuldigung oder beſſer Blutlüge zu ſprechen
nachdem er dann aber die Gründe dargelegt hatte welche es dem
Theologen und Menſchen zur Pflicht machten ſich der Aufgabe
nicht zu entziehen rollte er ohne Voreingenommenheit wie ohne
Vorurtheil dieſes ſchwarze Blatt der Geſchichte auf Nach ein
gehender Würdigung der Umſtände welche im Alterthum zur
Entſtehung des Blutaberglaubens führten wies Redner weiter
nach daß den Juden weder in der Heiligen Schrift noch in dem
nicht bindenden Talmud der Blutgenuß geboten vielmehr das
jüdiſche Bekenntniß in ſeinen religionsgeſetzlichen Beſtimmungen
einen jeden Blutgenuß verbietet Ein Bekenntniß welches in ſeinen
ethiſchen Verordnungen nur die Veredlung des Menſchen bezwecken
will und in ſeinen Anweiſungen über den Verkehr mit Anders
gläubigen die ſtrengſte Rechtlichkeit befiehlt iſt weit davon entfernt
das Gräßlichſte was wir uns nur denken können das Abſchlachten
eines Kindes um ſein Blut zu gewinnen als eine religiöſe
Satzung feſtzuſetzen Was die Zeit betrifft in der die Blutlüge
in die Welt geſetzt worden iſt ſo kann man zwei Evpochen unter
ſcheiden nämlich eine chriſtliche und eine jüdiſche Evoche
Unter der erſteren iſt jene Zeit zu verſtehen in der das Chriſten
thum unter dieſer ſchweren Anklage geſtanden hat Jm erſten und

h Jahrhundert ſeines Beſtehens hatten die Heiden das
Lbriſtenthum beſchuldigt daß es eine Lehre ſei welche das Opfer
von Kindern fordert um deren Blut zu trinken So klagt im
2 Jahrhundert Tertullian Man ſagt uns die größten Verbrechen
nach von kindesmörderiſchen Opfern und Mahlzeiten und der
Kirchenvater Pamelius fügt die Bemerkung hinzu daß dieſe Be
ſchuldigung vom chriſtlichen Abendmahle herrühre Der Kirchen
vater Auguſtin ſagt Man glaubt daß die Chriſten grauenhafte
Opfer hätten Sie ſollten mit dem Blute eines einjährigen Kindes
ihren Dank abgeſtattet haben indem ſie demſelben mittels kleiner
Stichwunden vom ganzen Leibe Blut abzapften dieſes mit Mehl
vermiſchten und Brot daraus bereiteten Es mußten damals voll
ſtändige Vertheidigungen gegen dieſe Blutbeſchuldigungen gefertigt

werden Die ſog jüdiſche Epoche beginnt mit dem Jahre 1235
und zwar in Deutſchland Aber was ſoll viel berichtet werden
aus dem 13 14 15 und 16 Jahrhundert wenn wir es ſelbſt
haben erleben müſſen wie die verſchwundene Eſther Solmoſy in
Ungarn 1882 wie der in Xanten todt aufgefundene Knabe wie
das in Korfu verſchwundene Mädchen den Anlaß gegeben haben
gegen die Juden ſolche wahnwitzige in zu erheben
Umſonſt haben Päpſte ihre Stimme zuin Schuße der Juden er
hoben umſonſt haben Fakultäten das Blukritual als ein Märchen
bezeichnet umſonſt haben Gerichtshöfe das Lügengewebe oft genug
aufgedeckt und die Fäden aus denen es gewebt war zerriſſen
umſonſt haben Konvertiten wie der Domprediger Johann Emanuel
Veith in Wien der 1840 auf der Kanzel das Kruzifix in der Hand
einen hohen und heiligen Eid geleiſtet daß an der Beſchuldigung
der Juden kein wahres Wort ſei in Abrede geſtellt daß die
Jnden in irgend einer Form Chriſtenblut brauchten oder genießen
das Schändliche wird doch noch immer verbreitet wird noch immer
geglanbt Geglaubt vielleicht von Jenen die von dem was Glaube
heißt nichts fühlen und nichts haben als den Glauben an das
Blutmärchen An den Vortrag knüpfte ſich eine Erörterung in
welcher Hr Dr Feßler einige Fragen erſchöpfend beantwortete
Unter lebhaftem Beifall ſprach der Hr Vorſitzende aus daß der
Volksbildungsverein und wohl die geſammte Arbeiterſchaft das
aus niedrigen Motiven Haß und Habſucht erdichtete Blutmärchen
nach ſeinem wirklichen Werthe einer elenden Erfindung würdigts

Kaiſer Kommers der Kriegervereine Am
Montag den 29 Januar wird der von den Vorſtänden ſämmt
licher Krieger und Militärvereine der Stadt Halle beſchloſſene
Feſtkommers zur Feier des Geburtstages des Kaiſers in dem
großen Saale der Kaiſerſäle ſtattfinden Zum Eintritt be
vechtigt ſind unr alte Soldaten die einem hieſigen Krieger und
Militärvereine angehören und ſich durch Beſitz ihres Vereins
abzeichens ausweiſen Die Kameraden haben im dunklen Anzuge
mit Orden und Ehrenzeichen zu erſcheinen Es iſt dies die erſte
Kaiſersgeburtstagsfeier welche die hieſigen Krieger und Militär
vereine gemeinſam veranſtalten

Verein ehemaliger Artilleriſten Jn dem bis auf
den letzten Platz gefüllten Saale des Neuen Theaters feierte am
Sonnabend der Verein ehemaliger Artilleriſten das Feſt ſeines
13jährigen Beſtehens durch Konzert Vorführung lebender Bilder
Theater und Ball Alle dem Auge und Ohre gebotenen Auf
führungen hatten naturgemäß einen artilleriſtiſchen Hintergrund
und ernteten den verdienten Beifall Nach einigen einleitenden
Muſikſtücken und der Begrüßungsrede des Vorſitzenden an die
Feſtgenoſſen unter deren Ehrengäſten wir auch Herrn General
major a D von Köthen bemerkten wurde eine Anzahl wirkungs
voller lebender Bilder artilleriſtiſche Epiſoden aus der preußiſchen
Geſchichte begleitet von einem entſprechenden Texte geſtellt die
den Gipfel des Beifalls namentlich in den beiden Schlußtableaux
erzielten welche den Kaiſer Wilhelm I und Kaiſer Wilhelm II
hoch zu Roß darſtellten An die Vorführung des luſtigen und
viele Anerkennung findenden Einagkters Die Kanone ſchloß ſich
ein Ball an der die Theilnehmer bis in die frühen Morgen
ſtunden zuſammenhielt

Der Verein ehemaliger Preußiſcher Garde
hielt am Sonnabend ſeine ordentliche äußerſt zahlreich beſuchte
Generalverſammlung ab Jn derſelben wurde zunächſt der Ge
ſchäftsbericht über das verfloſſene Vereinsjahr erſtattet und die
Rechnung abgelegt Der Verein zählt z Zt 3 Ehren und 74
aktive Mitglieder Das Vereinsvermögen beziffert ſich den Werth
des Jnventars eingeſchloſſen auf 1693,30 M Bei der Neuwahl
des Vorſtandes welcher aus beſonderen Gründen insgeſammt ſein
Amt niederlegte wurden wieder bezw neugewählt Hr Eiſen
bähn Betriebs Sekretär Mittag zum Vorſitzenden Hr Richard
Schäfer zum ſtellvertretenden Vorſihzenden Hr Max Stöder
zum Schriftführer Hr Ernſt Hieckethier zum ſtellvertretenden
Schriftführer Hr Hermann Rauchfuß zum Kaſſirer die Herren
Haaſe Becker und Fauſt zu Beiſitzern Hr Richard
Pfannenberg zum Fahnenträger die Herren Müller und
Vetter zu Rechnungsreviſoren und Hr Fritz Thurm zum
Delegirten für die Bezirks Abgeordneten Verſammlungen

Der Provinzialverein ebemaliger Jäger und
Schützen langjähriger Vorſitzender Hr Guſtav Moritz
hier hat bereits geſtern eine Vorfeier des Geburtstages
des Kaiſers in den hierzu prächtig dekorirten Räumen des
Neuen Theaters veranſtaltet Von nah und fern hatten ſich

viele ehemalige Kameraden alt und jung den verſchiedenſten
Berufsklaſſen angehörend wieder einmal hier zu fröhlichem Thun
vereinigt um durch dieſe patriotiſche Feier die alte oft in ernſter
Zeit geſchloſſene Kameradſchaft wieder zu erneuern und zu
feſtigen Aus den kräftigen Männerkehlen ertönte unter Be
gleitung der Muſik manche kräftige Weiſe und manches ſchöne
Wort wurde geſprochen von guter Kameradſchaft mit anderen
hieſigen Kriegervereinen die ihre Vertreter zu dieſem Feſtkommers
entſandt hatten

Jm Techniker Verein hielt am Sonnabend zunächſt
die Ortsverwaltung Halle der vom Deutſchen Techniker Verbande
gegründeten freien Hilfskaſſe Nr 58 eine Verſammlung ab in
der der Geſchäftsbericht für das abgelaufene Jahr erſtattet und
die Anträge zu der am 28 d in Dresden abzuhaltenden regel
mäßigen Haupt Verſammlung der Kaſſe beſprochen wurden Als
Vertreter zu dieſer Verſammlung wurde Hr H Fricke gewählt
Jn der hierauf folgenden Hauptverſammlung des Techniker Vereins
wurde in einer erforderlichen Erſatzwahl zum Vorſtande Herr
G Voigt als zweiter Schriftführer gewählt und u a Bericht
über die Vorbereitungen zum Verbandstage erſtattet Der Termin
n r letzte Preisausſchreiben wird bis zum 3 Februar ver
ängert

Turnverein Ule Unter ſehr zahlreicher Betheiligung
feierte am Sonnabend der Turnverein Ule im Prinz Karl ſein
14 Stiftungsfeſt Nach einigen Konzertſtücken begrüßte der Vor
ſitzende in einer kurzen Anſprache die Erſchienenen betonte dann
den veredelnden Einfluß den die opferwillige Hingabe zur
Turnerei auf uns ausübe und ſchloß mit einem Gut Heil auf
die deutſche Turnerſchaft Das turneriſche Gepräge erhielt der
Abend durch Auftreten einer Riege am Reck dürch einen von
Herren und Damen des Vereins ausgeführten wirkungsvollen
Reigen ſowie auch durch ein paſſend gewähltes Theaterſtück in
dem eben luſtige Turner die Hauptrolle ſpielten Ein Ball be
ſchloß das wohlgelungene Feſt das in ungeſtörter Ordnung und
Fröhlichkeit bis zum Morgengrauen verlief

Vorträge Jm Evangeliſchen Arbeitervereine ſpricht heute
abend Hr Dr W Bode aus Hildesheim der Geſchäftsführer
des Deutſchen Vereins gegen den Mißbranch geiſtiger Getränke
über Dauer und Verlängerung des menſchlichen Lebens Die
Mitglieder des hieſigen Bezirksvereins gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke ſind zu dieſer Verſammlung ausdrücklich ein
geladen Am Dienstag abend wird im Neuen Theater
Hr Jakob Koton einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe während
ſeiner 25jährigen Verbannung in Sibirien halten Am Mittwoch
ſoll dieſer Vortrag in der Kaiſer Wilhelmshalle wiederholt
werden Hr Koton der jetzt im 50 Lebensjahre ſteht nahm als
19jähriger Jüngling an dem letzten polniſchen Aufſtande des
Jahres 1863 theil wurde in einem der erſten Gefechte mit den
Ruſſen ſchwer verwundet gerieth in Gefangenſchaft wurde nach
ſeiner Heilung vor ein ruſſiſches Kriegsgericht unter Vorſitz des
berüchtigten Generals Murawieff geſtellt und mit vielen ſeinerLandsleute zur Verbannung nach Eibnrien verurtheilt

Kaiſer Panoranta Eines der meiſt beſprochenen
neueren Tagesereigniſſe der Ruſſenbeſuch in Toulon und
Paris erregt ſeit geſtern in dem Kaiſer Panorama in der Bern
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burgerſtraße das Jntereſſe der in Iinmer erfrenlicherer Zahl ſich
einfindenden Beſucher Uns Deutſche berührte es eigenthümlich
genug als wir vor wenigen Monaten die Berichte über das
taumelnde Entzücken und die ganz aus Rand und Band gerathene
Begeiſterung laſen welche der Beſuch der ruſſiſchen Gäſte bei
unſeren weſtlichen Nachbarn erregt hatte jetzt haben wir es im
Kaiſer Pauorama höchſt begnuem und können als ungeſehene
Angen glücklicherweiſe uicht auch Ohren zeugen den ganzen
großartigen Verbrüderungsrummel an uns vorüberziehen laſſen
Sehr hübſch ſind namentlich die Anſichten von der touloner
Rhede mit ihrem lebhaften Bootsverkehr die Anſichten der ge
waltigen franzöſiſchen und ruſſiſchen Panzerſchiffe die Korſo
fahrten der verbrüderten Offiziere und die Umzüge der be
geiſterten Marineſoldaten der Feſtſchmuck der pariſer Straßen
und Plätze vor allem auch der Einblick in das ganze bewegte
Leben und Treiben große Menſchenmengen ſind hier in ſehr
hübſchen Aufnahmen fixirt und erſcheinen mit großer Deutlichkeit
und Naturtreue vor unſerem Auge Zu den Freunden die das
Kaiſer Panarama ſich in den wenigen Wochen ſeines Hierſeins
gewonnen hat werden ſicher noch viele neue im Verlaufe dieſer
Schanſtellung hinzukommen

Süd und Weſt Am Dienstag den 30 d hält der
kommunale Verein Süd und Weſt ſeine Monatsverſamm
lung im Paradies

Eisgang Nachdem ſeit Sonnabend der Waſſerſtand der
Saale in ſtetem Wachſen begriffen iſt hat ſich das Eis auf dem
Strome in der Gegend von Halle in Bewegung geſetzt Bisher
ſind indeß erſt in größeren Zwiſchenräumen kleinere Mengen
abgegangen ſo daß die Saale heute mittag hier nur ſtreckenweiſe
eisfrei war Oberhalb Böllberg ſtand gegen Mittag das Eis noch
bei weiterem Wachſen des Waſſers dürfte daſſelbe jedoch bald
allgemein in Bewegung kommen Es iſt aber wie wir bereits
am Donnerstag ſagten die Hoffnung berechtigt daß ſich der Eis
gang diesmal glatt und ohne Gefahren vollzieht

Sterbefälle Jn der vergangenen Woche ſtarben
hier 48 Perſonen einſchl 7 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbener Ortsfremden und zwar an chron Bronchialkatarrh 2
Lebensſchwäche 4 Lungenentzündung 6 Magenkrebs 1 Krämpfen 3
Sepſis 1 Altersſchwäche 1 Magen und Darmkatarrh 2 Nieren
entzündung 2 Lungenſchwindſucht 2 Diphtherie 9 Bruch der
Wirbelſäule 1 Knochenbildungsdefekt der Wirbelſäule 1 Jn
fluenza 3 Leberkrebs und Herzmuskelerkrankung 1 Bauchfell
entzündung 1 Abzehrung 2 Herzfehler 1 Lungenlähmung I
chron Magenleiden 1 Brechdurchfall 1 Stimmritzkrampf 1 Gehirn
n tzündung 1

Unfug Jn vergangener Nacht zerſchlug nach einem
vorausgegangenen Exceſſe der Geſchirrführer Graul von hier
im Hauſe Schlamm Nr 6 eine Fenſterſcheibe und ergriff hierauf
die Flucht er wurde aber verfolgt auf dem Domplatze eingeholt
und feſtgenommen Da in letzter Zeit dort ſchon mehrfach
Fenſterſcheiben eingeſchlagen ſind ſo nimmt man an deß auch in
dieſen Fällen G der Thäter geweſen iſt

Brand Geſtern morgen um 3 Uhr wurde die Feuer
wehr nach dem Hausgrundſtücke Grünſtr 31 gerufen wo in der
Badeſtube ein in unmittelbarer Nähe des geheizten Vadeofens
ſtehender Korb mii Wäſche angekohlt war Der ſtarke Brand
geruch machte die Hausbewohner rechtzeitig auf die Gefahr anuf
merkſam ſo daß der Brand gelöſcht werden konnte ohne daß die
Feuerwehr in Thätigkeit zu treten brauchte

StadtTheater
Der ungläubige Thomas

Mit dem ungläubigen Thomas hat die Theaterleitung ſicher
keinen ſchlechten Wurf gethan Schon auf auswärtigen Bühnen
beſonders in Berlin hat dieſer neue tolle Einfall in deſſen
Vaterſchaft ſich Laufs diesmal mit Jacoby getheilt hat ſeine Zug
kraft erprobt und auch hier wird er ſich wohl längere Zeit auf
dem Repertoire behaupten Es war etwas wie echte Karnevals
fröhlichkeit das ſich vorgeſtern von der Bühne aus den Zu
ſchauern mittheilte Man hat zwei Stunden lang herzlich und
unbedenklich gelacht Mehr darf man allerdings von dem Stücke
nicht verlangen An Uebertreibungen und logiſch halsbrechenden
Siknationen fehlt es nicht aber das iſt ja gerade das Privilegium
des Schwankes daß man ihn kritiklos über ſich ergehen laſſeu
muß und wenn man ſich dann noch amüſirt dann iſt er gut

Der Hypnotismus oder Spiritismus über die Verſchieden
heit dieſer beiden Begriffe iſt ſich der Autor und der gelehrte
Dr Puſchel augenſcheinlich nicht recht klar aber es thut ja auch
nichts zur Sache muß die Jdee für die Komödie hergeben
und wenn man ſich aller tiefer gehenden Vergleiche entſchlägt ſo
ſcheint es faſt als ob Herr Laufs ſich den Spaß gemacht hätte
eine fröhliche Parodie auf den Mann mit dem alternirenden Be
wußtſein den bekannten Anderen von Paul Lindau zu
ſchreiben Ein gewiſſer Herr Döll zwar Familienvater
von zwei erwachſenen Töchtern aber ſonſt ein bedenk
lich loſer Geſelle glaubt als aufgeklärter Mann nicht
an den Schwindel des Hypnotismus und muß es dabei
mit anſehen wie ſeine Familie ganz in den Banden dieſes
modernen Humbugs liegt Das Tiſchklopfen und Geiſterbeſchwören
hört gar nicht auf All ſein Spott ſein Unwille wollen nicht
helfen Da berichtet ihm ſein Neffe von einem intereſſanten Fall
nach dem ein Mann durch Suggeſtion das Gedächtniß an ſeine
Vergangenheit vollſtändig verloren habe und nun kommt ihm die
Erleuchtung Er beſchließt ſeine Familie mit ihren eigenen
Waffen zu ſchlagen Bereitwillig übernimmt der Neffe an ihm
eine Probehypnoſe Hr Döll thut ſo als ob er wirklich ein
ſchliefe und als er aufwacht kennt er ſich ſelbſt kennt er ſeine
Familie nicht mehr und zieht nun aus dem ſimulirten Zuſtand
die waghalſigſten Konſequenzen Er geht bummeln treibt allerlei
Allotria und läßt noch ſchlimmere befürchten Die Familie iſt in
Verzweiflung Nur einer der junge Hausarzt Doktor Wagnuer
der ſich bisher vergeblich bei Hrn Döll um die Hand der älteſten
Tochter beworben hat durchſchaut das ganze Spiel und zwingt
ihn ſchließlich zum Eingeſtändniß Als Schweigegeld erhält er
natürlich die Braut und das Ganze ſchließt in heiterer Harmonie
Neben dieſen Hauptakteuern tummeln ſich in dem Schwauk
noch eine Menge epiſodiſcher Geſtalten die lediglich die Pflicht
haben durch ihr Erſcheinen dieſe tollen Verwirklichungen zu ver
ſchärfen Daß hier die Situationskomik wahre Triumphe feiern
kann iſt erſichtlich und man muß es den Autoren laſſen daß ſie
dieſe Gelegenheit reichlich und geſchickt benutzt haben

Beſondere Anforderungen an ſchauſpieleriſches Können ſtellt
der Schwank nicht Die Hauptſache iſt hier flottes Spiel und
das wurde in der vorgeſtrigen Aufführung vollauf erreicht Herr
Schreiner vermied als Döll eine eingehendere Charakteriſtik
ſeiner Rolle er ſpielte ſie ins Burleske hinüber und that wohl
daran denn nur ſo kann dieſe etwas vage Geſtalt zur vollen
Wirkſamkeit gelangen Frau Orla bot als Frau Döll eine recht
annehmhare Leiſtung ebenſo Frl Liſſé als Hausdrache
vornehmerer Gattung Auch Herr Bach war in ſeinem
Element er ſpielte den überſpannten Konſervatoriſten und
Spiritiſten recht gut Hr Schumacher hätte wohl etwas
mehr Lebhaftigkeit in ſeine Rolle legen können die ihm aller
dings wenig Gelegenheit zum Hervortreten gab Daſſelbe gilt
von Hrn Rinald der das BHurſchikoſe in der Fianr des
Dr Wagener nicht genügend zum Ausdruck brachte Hr Doß
erntete als Allendorf wohlverdienten Beiſall und auch Herr
Köhler gab den vergeßlichen Agenten Schimmel recht an
nehmbar Jm ganzen alſo eine wohlgelungene Darſtellurig
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Konzert in der Ulrichskirche
Zum Beſten des Frauenvereins und der Kirche hatte Frau

Franziska Voretzſch mit ihren Schülerinnen ein Konzert
veranſtaltet welches in der Gemeinde lebhaftes Jnterefſe erweckt
hat denn die ſchöne Kirche war ziemlich gefüllt ſo daß der Zweck
des muſikaliſchen Unternehmens hoffentlich erreicht iſt Das über
aus reichhaltige Programm enthielt in 17 verſchiedenen Nummern
Sologeſänge Duette Terzette und Chöre für Frauenſtimmen
nebſt Orgelfätzen und man darf wohl ſagen daß dank der ge
ſchickten Anlage des Programms und der gelungenen Ausführung
der einzelnen Vorträge die Theilnahme der Hörer nicht erlahmte
Jm zweiten Theil ſpendete Frau Voretzſch ſelbſt einige Soli
das von ſchöner Empfindung getragene Geiſtliche Lied von
Albert Becker und die Arie Höre Jsragel aus dem Elias von
Mendelsſohn außerdem hatte ſie die Führung in einem Duett
von Duvivier und einem Canon von Franz Schubert über
nommen Frau Franziska Voretzſch war vortrefflich bei Stimme
und bewährte ſich wieder als tüchtige Künſtlerin die des Rufes
durchaus würdig iſt welchen ſie bei unſerer Bürgerſchaft genießt
Beſondere Zufriedenheit wird ſie an den Leiſtungen ihrer
Schülerinnen am geſtrigen Abend gehabt haben Jhnen gegen
über kann es nicht Aufgabe der Kritik ſein die Freude am
Geſchaffenen zu zerſtören und die Luſt und Zuverſicht auf weitere
muſikaliſche Entwicklung zu untergraben um ſo weniger wenn
man bedenkt wie viel Fleiß und Mühe im Dienſt der guten Sache
ſichtbar wurde Faſt ohne Ausnahme waren die geſtellten Auf

aben ziemlich hoch und reichten weit über den Horizont von
ilettantenkreiſen hinaus aber trotzdem machte ſich überall ein

vielfach mit Gelingen belohntes Beſtreben nach künſtleriſcher Ab
rundung geltend das Frau Voretzſch das ſchönſte Zeugniß ausſtellt
In ſeiner Art am vollendetſten kam der Pſalm von Martini zu
Gehör und hätte es die junge Dame verſtanden ſich hinſichtlich

der Jntonation mehr in Uebereinſtimmung mit der Orgel zu
ſetzen ſo wüßte ich kaum was der künſtleriſchen Reife ihres
Vortrage gefehlt hätte Die junge Dame welche den Herold
in dem Wechſelgeſang des muſikgeſchichtlich intereſſanten thüringer
Komponiſten und Bürgermeiſters Joh Rud Ahle 1625 1673
ausführte verfügt über recht anſehnliche Stimmmittel die hoffent
lich bei fleißigem Studium noch zu weiterer Entfaltung gelangen
Auch von den übrigen Mitwirkenden läßt ſich nur Gutes berichten
wenn man von Mängeln im Tonanſatz und in der Tonbildung
abſieht die ſich mehr oder weniger immer bei allen denen be
merkbar machen die nicht berufene Dienerinnen der Tonkunſt
ſind Die Leitung der Frauenchöre Beethoven Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre, Hauptmann Gott deine Güte,
Mendelsſohn Engelterzett aus dem Elias und Rheinsberger

Wie lieblich ſind deine Wohnungen lag in der bewährten Hand
des Herrn Muſikdirektors Voretzſch Daß es Herr Voretzſch ver
ſteht ſeine Chöre exakt und ſicher einzuſtudieren und demgemäß
zur Ausführung zu bringen iſt immer meine Ueberzeugung
eweſen indeß die Bemerkung daß er es ſo gut wie ganz ver
chmäht die Rhythmik eines Tonſtückes durch ein dem jedes
maligen Gehalte entſprechendes Abweichen von der metronomiſchen
Strenge reizvoller zu geſtalten drängte ſich auch geſtern auf

Um wie viel wirkungsvoller wird das Mendelsſohn ſche Terzett
wenn man ſich nicht die ſchöne Steigerung von dem Einſatz der
erſten Soprane von der dich behütet bis zur Wiederholung des
Hauptthemas entgehen läßt Die ſchwächſte Seite des wohl
gelungenen Konzertes waren die Orgelvorträge Fuge von Boch
und Fuge über B A C H von R Schumann Die Begleitung
der Sologeſänge hatte Frl Marg Voretzſch übernommen die
dieſelbe auf dem ihr gewiß ungewohnten Jnſtrument recht an
erkennenswerth durchführte Aber die feierlichen in vollen Accorden
einherſchreitenden Achteltriolen der Schubertſchen Allmacht und
andere klaviermäßige Eigenheiten des Auszuges müſſen doch für
die Orgel beſonders zurechtgelegt werden wenn ihre Wirkung
nicht ſörend ſein ſoll Es iſt nur zu verwundern daß ſich in
den Proben niemand fand die junge Dame hierauf aufmerkfam
zu machen

n

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Breslau 21 Jan An Stelle des verſtorbenen Profeſſors

der Theologie D Schmidt iſt der Paſtor Schmidt in Cürtow
Kreis Arnswalde berufen worden

Gerichtsverhandlungen

Halle 22 Jan lNahrungsmittelvergeben Der
Fleiſchermeiſter Hermann Dreißig zu Teutſchenthal war an
geklagt zu Teutſchenthal Ende Juni 1893 wiſſentlich Gegenſtände
deren Genuß die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen geeignet iſt
nämlich von einem an Rothlauf erkrankten Schweine
herrührende Fleiſchwagaren als Nahrungsmittel verkauft zu haben
Der Oekonom R zu Untereſperſtedt bemerkte eines Tages Ende
Juni v daß eines ſeiner Schweine nicht ordentlich freſſen
wollte und bot daſſelbe daher dem Angeklagten zum Kaufe an
um ſich vor einem Verluſte zu bewahren falls das Schwein kre
piren ſollte Der Angeklagte kaufte auch das Schwein das un
gefähr 250 Pfund wog zahlte dafür 75 M und fuhr daſſelbe in
der Nacht nach ſeinem Gehöft bei Teutſchenthal Zu Hauſe an
gekommen weckte er ſofort ſeinen Geſellen und trug demſelben
auf das Schwein zu ſchlachten während er ſelbſt ſich zu Bett
legte Als der Geſelle an den Wagen trat auf welchem das
Schwein wie todt lag bemerkte er ſogleich daß das Thier
ſchwer krank war und nachdem er es mit vieler Mühe vom
Wagen herabbefördert hatte erkannte er daß daſſelbe deſſen
ganzer Körper dunkelroth und blau ausſah an Rothlauf erkrankt
und nahe am Verenden war Jnfolgedeſſen ſtach es der Geſelle
auf dem Hofe gleich neben dem Wagen ab indem er das Blut
in den Rinnſtein laufen ließ und ſchlachtete es darauf ordnungs
mäßig aus Beim Oeffnen des Körpers fand ſich daß das ſonſt
faſt weiß ausſehende Fleiſch eine rothe Farbe hatte und daß
Lunge Leber und Herz ganz ſchwarz ausſahen Als der
Angeklagte ausgeſchlafen hatte wurde ihm von dem Geſellen
die Mittheilung gemacht daß das Schwein rothlaufkrank
geweſen ſei worauf derſelbe dem Geſellen auftrug das Schwein
en Auskühlen eine Stunde im Schlachthauſe hängen zu laſſen
ie Thüre des Schlachthauſes aber zu ſchließen damit niemand

das Schwein ſehe und es dann in den Keller zu tragen Nach
dem es dort einige Tage gehangen hatte iſt es vom Angeklagten
ſodann in der Weiſe verwendet worden daß die Schinken in das

h die Speckſeiten in die Rothwurſt die Schwarten mit
usnahme derjenigen welche weil zu ſchwarz ausſehend in die

Düngergrube geworfen worden ſind in die Leberwurſt gekommen
ſind Die Würſte ſowohl wie auch das Karbonadenſtück ſind im
Laden des Angeklagten verkauft worden das übrige Fleiſch dagegen
hat derſelbe nach Halle gefahren und hier verkauft Wegen
dieſer Vorkomnmiſſe ſtand Dreißig vorgeſtern vor der hieſigen
Strafkammer als Angeklagter Jnſoweit der Angeklagte den
Thatbeſtand nicht ſelbſt zugab wurde er durch die Beweisaufnahme
überführt Durch das Gutachten des Kreisthierarztes wurde ferner
feſtgeſtellt daß der Genuß des Fleiſches von dem gedachten
Schweine da daſſelbe erſt im letzten Stadium der Krankheit ge
ſchlachtet worden iſt die menſchliche Gefundheit zu beſchädigen
Ewri war Die Anklngebehörde beantragte daher auch das

chuldig und Verurtheilung des Angeklagten zu 4 Monaten
Gefängn s und außerdem Publikation des Urtheils
Der GerichShof erkannte dieſem Antrage entſprechend

k Naumburg 21 Jan Baumfrevel Die Straf
kammer des hieſigen Landgerichts beſtrafte den einarmigen
Ziegeleigrbeiter Herm Schumann aus Leimbach zu 6 Monaten
Gefängniß derſelbe lebte mit dem Gaſtwirth Winkelacker daſelbſt
in Unfrieden und brach ihm in einer Nacht die Kronen von
11 Pflaumen I2 Apfelbänmen und 4 Noſenſtöcken ab

Provinzial Nachrichten
A Magdeburg 21 Jan Steuerzuſchläge Hier

werden ſich vom 1 April 1894 ab vorausſichtlich dieſelben Steuer
zuſchläge nämlich 130 Proz Grund Gebäude und Gewerbe
ſteuer ergeben Die Kämmereikaſſe ſchloß in Ausgabe und Ein
nahme mit 6,330,000 M ab wovon nicht ganz 4 Millionen aus
Steuermitteln erzielt wurden Zur Staatseinkommenſtener
werden 145 Proz gleich 3 Millionen erhoben werden Die
Ueberweiſungen betragen 240,000 Gebäude und Grundſteuer
212,000 M und Tantièmen 90,000 M Die Bierſteuer bringt
ein 174,000 M Hundeſteuer 51,000 M und Pflaſterſteuer
76,000 M Magiſträtlicherſeits denkt man für das nächſte
Steuerjahr an einen Stempel der Baupolizeiſachen und an eine
Kanalanſchlußſteuer event auch an eine Grundſtücksveräußerungs
ſteuer wie ſie Frankfurt beſitzt

O Staßfurt 21 Jan Waſſermangel Jnfolge des
ſtetigen Rückganges in der irrt des gänſefurter Schlangen
teiches der für Altſtaßfurt das Trinkwaſſer liefert muß dieſer
große Stadttheil von heute ab bis auf weiteres mit einer vier
maligen Waſſerabgabe täglich auszukommen verſuchen Die Bode
führt uns dagegen fortgeſetzt neue Harzwaſſer zu ſo daß der
Fluß bereits bedeutend geſtiegen iſt

4 Aken 21 Jan Elbſchiffahrt Hier fand dieſer Tage
eine ordentliche Generalverſammlung des Schiffervereins Aken
Schönebeck ſtatt zu der ſich an 250 Mitglieder aus allen größeren
Elbplätzen eingefunden hatten Nach Wiederwahl des bisherigen
Vorſtandes wurde über die Aenderung der Verfrachtungs
bedingungen für Kähne bei Kohlen loſes Salz 2e berathen und
beſchloſſen Sämmtliche Schiffseigner verpflichten ſich von Beginn
der Schiffahrtsperiode 1894 an nur noch zu den gleichen Ver
frachtungsbedingungen zu verladen wie ſolche bei der Geſellſchaft
Kette der deutſchen Elbdampfſchiffahrtsgeſellſchaft der öſter
reichiſchen NordweſtSchiffahrtsgeſellſchaft und der Dampfſchiff
fahrtsgeſellſchaft vereinigter Schiffer beſtehen Wer gegen dieſe
Bedingungen verſtößt hat eine Konventionalſtrafe zu zahlen
Ueber Winterhäfen Verbeſſerung des Fahrwaſſers wurde noch
verhandelt und bezügliche Anträge angenommen

HeuteHalberſtadt 21 Jan Silberne Hochzeit
beging Herr Oberbürgermeiſter Bödcher mit ſeiner Gemahlin
das Feſt der ſilbernen Hochzeit

M Torgan 20 Jan Bebauungsplan
reviſion Selbſtmord Jn Angelegenheiten des
Stadterweiterungs und Bebauungsvlanes waren
jetzt der Baurath und Beigeordnete der Stadt Köln H Stübben
und Stadtbaurath a D Lohauſen hier anweſend Wie als
ſicher verlautet dürfte in kurzer Zeit der nene Bebauungsplan
veröffentlicht und mit der Anlage der projektirten neuen Vahn
hofsſtraße welche in gerader Linie die Stadt mit dem Bahnhofe
verbindet begonnen werden Heute erſchien ganz unerwartet
der Regierungs und Schulrath Hr Dr Treibel aus Merſe
burg in Begleitung der Herren Kreis und Ortsſchnlinſpektoren
in der hieſigen Knaben Mittelſchale und unterzog dieſelbe
einer eingehenden Reviſion Geſtern nachmittag hat ſich der
in den dreißiger Jahren ſtehende hieſige Fleiſchermſtr G im
Glacis vor dem Leipziger Thore nahe am Fußwege nach dem
Bahnhofe zu erhängt

Eilenburg 20 Jan Diebesbande Der hieſigen
Polizei iſt es gelungen eine recht gefährliche Diebesbande auf
zuheben Dieſelbe machte in letzter Zeit ſich recht bemerkbar und
nicht weniger als etwa 25 Diebſtähle ſollen derſelben ſchon jetzt
nachgewieſen werden können aber man glanbt daß dieſe Zahl
noch größer werden wird Die Diebe nahmen alles was ſie be
kommen konnten und ihr Schlupfwinkel glich einem ganz hübſchen
Waagrenlager Die Hauptperſon der Verbindung war der Arbeiter
Kötting wie durch einen Verbündeten verrathen iſt wollten
u in nächſter Zeit den ſtädtiſchen Kaſſen einen Beſuch
abſtatten

X Bitterfeld 21 Jan Jubiläum Am Donnerstag feierte
der Tiſchlermeiſter Franz Zahn hierſelbſt ſein 50jähriges
Meiſterjnbiläum Die Tiſchler und Glaſerinnung verehrte ihm
aus Anlaß deſſen ein ſchön ausgeſtattetes Geſangbuch Am Nach
mittag fand zu Ehren des Jubilars ein Feſtmahl ſtatt

Verſetzung Der Amtsgerichtsrath Frhr v Berg in Erfurt iſt als
Landgerichtsrath an däs Landgericht in Halberſtadt verſetzt worden

Gotha 21 Jan Parteitag Die Freiſinnige Volks
partei hält am 11 Februar hierſelbſt ihren Parteitag nach
folgendem Programm ab Vormittags 11 Uhr Verſammlung der
Delegirten im Thüringer Hof nachmittags 3 Uhr gemein
ſchaftliches Mittagseſſen im Deutſchen Hof nachmittags 5 Uhr
Feſtkommers im Thüringer Hof Die Korreſpondenz über die
Betheiligung am Parteitage iſt mit Herrn Rechtsanwalt E A
Müller in Gotha zu führen Der geſchäftsführende CEentral
ausſchuß der Partei wird auf dem Parteitage durch den Abg
Eugen Richter vertreten ſein

Weimar 20 Jan Umgetauft Der Schriftſteller Jo
hann Auguſt Oppenheim mit dem wir uns erſt vor kurzem
beſchäftigten hat dieſen Namen abgelegt und nennt ſich von jetzt
ab nur noch mit ſeinem bisherigen Pſeudonym Hans Olden
Die behördliche Erlaubniß hierzu iſt ihm ertheilt worden

As Kaſſel 21 Jan Perſonalien Jm Alter von 87 Jah
ren verſtarb hierſelbſt am Freitag der in weiteſten pädagogi
ſchen Kreiſen bekannte Oberlehrer Profeſſor Dr Carl Flügel
Der Verſtorbene wirkte ſeit 1830 als Lehrer von 1835 bis 1870
am hieſigen Friedrichsgymnaſium Jm letztgenannten Jahre trat
er in den Ruheſtand

Schul

Verrmiſchtes
g Ballfeſt der Berliner Preſſe Aus Berlin wird uns

geſchrieben Den Höhepunkt erreicht die winterliche Ball Saiſon
der Reichshauptſtadt mit dem Ballfeſt des Vereins der Verliuer
Preſſe, einem Feſt das jedes Jahr ſich auf einige fröhliche be
wegte Stunden zu einem bunten glänzenden Mittelpunkt des
geiſtigen Berlins geſtaltet und wie in einem farbenreichen

Kaleidoscop die charakteriſtiſchen und hervorragenden Typen jener
Kreiſe zeigt mit denen das Ungeheuer Preſſe als den Ver
tretern der ſogenannten Geſellſchaft meiſt nur durch das
Medinm der Druckerſchwärze zu verkehren pflegt Für die
Damenwelt bedeutet dies Ballfeſt nicht mehr und nichts weniger
als eine große Toiletten Revue der vergangenen gegenwärtigen
und kommenden Moden Die Herrſchaft der die Körperformen
entſtellenden EmpireTracht ſcheint jetzt glücklich gebrochen vhne
allerdings von einem ausgeſprochen charakteriſtiſchen Stile ver
drängt zu ſein Jn den glänzenden Sälen der Philharmonie
fühlten ſich die Gäſte der Schriftſtellerwelt bald heimiſch Mit
heiterer Ungezwungenheit planderten hervorragende ausländiſche
Diplomaten wie der franzöſiſche und italieniſche Botſchafter mit
unſeren deutſchen Offizieren und AfrikaForſchern welch letztere
außer Wiſſmann und Schweinfurth ſo en vollzählig augen
blicklich in Berlin verſammelt ſind Dr Peters Ehlers
Baumann Dr Thielemann der wieder in Gnuaden
aufgenommene Engen Wolf und andere Der ſonſt ſo
lebhafte Reichskommiſſar Peters hüllt ſich auf die Fragen über
die letzten unerquicklichen n in unſeren afrikaniſchen
Kolonien in tiefes diplomatiſches Schweigen ouf höhere
Weiſung Den zahlreichen Vertretern der Gelehrtenwelt wäre
vielleicht ſtatt des flotten Walzers die feierlich abgemeſſene Kaiſer
Gavotte angemeſſener erſchienen aber die iſt noch nicht in die
Schriftſtellerwelt eingeführt vielleicht fürchtet letztere dabei zu
viele aux pas zu machen Der polniſche Abg v Koscie lski
der nebſt vielen Reichstagsabgeordneten unter ihnen der zweite
Vicepräſident Bürcklin nach der gufregenden Neichstagsſlhung
um ſo unbefangener den Freuden des Feſtes ſich hingiebt entzieht

v d Goltz und v Batſch und weilt in prächtkger bekleres
Stimmung in einem Kreiſe von Journaliſten jener Richtung die
ihn vor einigen Jahren zum Admiralski ernannten Der Rück
ſchluß von den angelegten Ordensauszeichnungen auf das Verdienſt
ihrer Träger läßt unſchwer die gewichtige kulturhiſtoriſche That
ſache erkennen daß den Theaterdirektoren das größte und meiſte
Verdienſt gebührt Zu ſpäter Stunde gehen die Bühnenſterne
mit Brillanten auf ja der Generaliſſimus der königlichen Theater
erſcheint erſt nach Mitternacht Er bringt die frohe Kunde daß
auch bald das wackere Quartett der Herren Bulß Krolop
Lieban und Philipp herbeieile um die Damenſpende aus
zuſingen Diesmal beſtand dieſe Damenſpende aus einem prächtigen
Riechtiſſen das als Träger eines Kalenders in Lyraform diente
jedes Blait des kleinen Abreißkalenders enthält kurze Gedichte
oder Sinnſprüche von den bekannteren Schriftſtellern des Vereins
der Berliner Preſſe Ein ganzes Muſeum von Kunſtwerken
freiwilliger Spenden berliner Künſtler und Buchverleger fiel der
Verlooſung anheim Wer ſo glücklich war unter 30 Looſen
weniger als 29 Nieten zu ziehen ward ängſtlich als zweiter
Polykrates gemieden

er e in Chicago Die Verhandlungenmit der Firma Krupp Eſſen wegen Erwerbs des zur Welt
ausſtellung nach Chicago geſandten Rieſengeſchützes als National
eigenthum Nordamerikas ſind reſultatlos verlaufen Das Rieſen

Ein Dyngamitlager wurde nach einer Meldung der Voſſ
Ztg aus Eſſen a d Ruhr am 19 d in einer Erdhöhle unweit
Gelſenkirchen entdeckk Noch am Abend begab ſich der Erſte
Staatsanwalt Dr Peterſon zur Unterſuchung des Falles an den
Fundort 38 Dynamitpatronen wurden aufgefunden ein verdäch
liger Bergmann iſt verhaftet und in das Gefängniß in Eſſen
eingeliefert worden

Verhaftung Der bekannte Zigeunerhauptmann Peter
mann iſt am Freitag in Hinſchenfelde bei Wandsbeck ver
haftet worden Er wurde heißt es von der Bückeburger Staats
anwaltſchaft wegen verſuchten Todtſchlags und fahrläſſiger
Tödtung erfolgt Zigeunerfürſten dieſes Namens reiſen vielfach
in Deutſchland umher ob ſie alle von einerDynaſtie ſtammen
weiß niemand und ob der Verhaftete wirklich der meiſtbekannte

einflußreiche Hauptmann iſt muß abgewartet werden
Bombenexploſion Die Unterſuchungen welche über die am

Mittwoch ſtaitgehabte Bombenexploſion an Bord des franzöſiſchen
Poſtdampfers Equateur angeſtellt ſind haben beſtimmt ergeben
daß die Exploſion auf ein Dynamitverbrechen zurückzuführen iſt
von deſſen Urheber aber man nicht die geringſte Spur hat Der
Equateur war um 12 Uhr in Pauillac angekommen Wie ge

wöhnlich ſtellte ſich ein Dampfer der Geſellſchaft Gironde et
Garonne ein um die Fahrgäſte ihr Gepäck und die Kiſten mit
Werthſachen an Bord zu nehmen und ſie nach Bordeaux zu
bringen Der größte Theil der Fahrgäſte nebſt ihrem Gepäck
war bereits auf das Schiff gebracht als plötzlich zum Schrecken
der Paſſagiere und der Manuſchaften ein furchtbarer Knall er
tönte und zugleich eine dicke Rauchſäule aus der Kammer empor
ſtieg wo die Werthſachen während der Fahrt verſchloſſen ge
halken werden Zugleich brach Feuer aus Herzzerreißendes
Geſchrei ertönte aus der Kammer Um an den Ort des Unglücks
zu gelangen mußte zuerſt das Feuer gelöſcht werden was denn
auch in weniger als einer Viertelſtunde gelang Jn der Kammer
bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar Dort lag alles in form
loſen blutbeſpritzten Trümmern durcheinander Man ſchaffte
die ſchweren eiſernen Thüren der Kammer weg welche die Explo
ſion verbogen und niedergeworfen hatte Darunter lagen drei
Männer zwei todt und einer zu Tode verwundet ein vierter
deſſen Körper von oben bis unten eine klaffende Wunde war
ſchleppte ſich mühſam die Treppe hinauf ein fünfter blutete im Ge
ſicht war aber ſonſt ziemlich verſchont geblieben Er heißt Godebeſſin
von ihm erfuhr man den Hergang der Dinge Die beiden Todten ſind
die Matroſen Bandé und Chevert welche die Kiſten heraus
trugen Die Leichen ſind furchtbar verſtümmelt Schwerverletzt
iſt der Polizei Unteroffizier Ranonilh der ihnen bei der Arbeit
half er wird kaum mit dem Leben davonkommen Der Unter
ſteuermann Labeye der mit der Annahme der auf das andere
Schiff gebrachten Kiſten beauftragt war konnte ſich über die
Verbindungsbrücke retten erhielt aber eine ſchwere Wunde am
Kopfe Aus den Ausſagen der Ueberlebenden geht hervor daß
die Exploſion in dem Augenblick ſtattfand als man eine in der
Kammer befindliche Kiſte umdrehte zugleich ſpürte man den
charakteriſtiſchen Geruch des Dynamits Die Exploſion ſcheint
alſo von einem Sprenggeſchoß herzurühren das von verbrecheriſcher

Hand in einem der Häfen wo der Equateur anhielt in Buenos
Aires Montevideo Rio de Janeiro Bahia oder Pernambuco an
Bord gebracht wurde denn ſeit vierzehn Tagen wurde die Kammer
nicht mehr geöffnet Außer den oben erwähnten Opfern wurden
noch zehn andere Perſonen bei der Exploſion leicht ver
letzt Man ſchätzt den Schaden des Schiffes auf 39,000 Franken
Die Zahl der Fahrgäſte des Equateur betrug 140 unter ihnen
befand ſich eine große Anzahl von Offizieren die vom Senegal
zurückkehrten Den Thäter des abſcheulichen Verbrechens wird
man ſchwerlich entdecken da mit Ausnahme einer Kiſte die ſchon
auf das andere Schiff gebracht worden war alles was in der
Kammer war nur noch einen großen Trümmerhaufen bildet ſo
daß es kaum möglich iſt die Namen der verſchiedenen Abſender
und die Aufgabe Orte noch feſtzuſtellen

Perſonalnachricht Albertus Freiherr v Ohlendorff iſt
am Sonnabend abend auf ſeinem Gute Greſſe in Mecklenburg
im Alter von 60 Jahren geſtorben

e

Htandesamtliche Rleldungen
Standesamt Halle 20 Jan

Aufgeboten Der Privatmann Hermann von Otto und Luiſe
Rahm Brandenburgerſtr 11 Dex Stadtbahn Wagenführer
Guſtav Kunau und Minna Zeumer Parkſtr 2 und Zörbig Der
Gartenbaumeiſter Otto Bergemann und Jda Brüchert Planena
und Friedrichſtr 55 Der Poſtſchaffner Auguſt Kutſchale und
Marie Ehrt Torgau und TrebitzEheſchließnngen Der Konditor Richard Kietz und Eliſabeth
Roſche Freyberg und Kellnerſtr Der Schuhmacher Günther
Lich und Friederike Haack Töpferplan 5 und Schülershof 16
Der Fabrikarbeiter Stephan Nowicki und Cäcilia Klapezinska
Schmiedſtr 33 Der Kunſtgärtner Hermann Brederlow und

Anna Arnoldi Martinsberg 17 und Gottesackerſtr Dem
andarb Heinrich Förſter und Bertha Beeckmann Rabutz und
eingärten 26 er Expedient Friedrich Knöchel und Marie

Knote Steg 18 und Albrechtſtr 139 Der penſ Weichenſteller
Konrad Hartwig und Auguſte Caſſelmann Reilſtr 133 und
Franckeſtr 109 Der Schmied Richard Hildenhagen und Marie

chöne Hardenbergſtr II Der Schmied Robert Werner und
Robertine Kaufmann Leſſingſtr 17 und Friedrichſtr 29

Geboren Dem Kaufmann Auguſt Eicke ein Karl Willy
Auguſt Spitze 38 Dem Schloſſer Max Fehling eine T
Margarethe Wilhelmine Kronprinzenſtr 97 Dem Hilfsbremſer
Auguſt Eſchke eine Anna Gertrud Blücherſtr 15 Dem

abrikard Auguſt Jäger eine Margarethe Schillerſtraße 43
ein Eiſendreher Emil Kindel ein Walther Paul Gr Wall

ſtraße 18 Dem Maurer Ernſt Rothkopf eine Luiſe
Margarethe Duke Schimmelſtr Dem Kaufm Maximilian
a eine Charlotte Elly Alwine Marienſtr 20 Dem
Milchhändler Edmund Engelmann eine Jobanne Luiſe
Heinrichſtr 1 Dem Pfefferküchler Gregor Slowik ein

Richard Walther Gr Berlin Dem Former Albin Pabſt ein
Friedrich Karl Ackerſtr Dem FleiſchereiJnhaber Adol

Dölert ein S Guſtav Adolf Schillerſtr 40 Ein unehel S
Eine unehel T

Geftorben Des Bahnarbeiter Emil Gärtner S Walther
2 J Klinik Des Fleiſchermſtr Emil Kluge S Max 2 J

ſich gegen ſeine maritime Vorliebe der Geſellſchaft des Admiral Gr Brauhausſtraße 25 Lniſe Rummel 71 J Blumenſtr 11

geſchütz wird mit einem hamburger Dampfer zurückbefördert a
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